
06 Aus allen

 den . Die Hypothese , daß die Ureiugebornen nickt verschwundenseien,sondernvondengaelo-kimrisckenAriernCivi'isationundSvracheangenommenhätten,seiunstatthaft.NiehabeeinVolk,dasuurirgendzahlreichundmächtiggewesen,anssolcheArtseineSprachegewechselt;dieseseiaufdasallerinnigstemitdemWesendesselbenverbunden.

 Dagegen bemerkteBroca : Diese Bemerkungen konnten sichhörenlassen,wennnachgewiesenwäre,daßdieneueSpracheplötzlichundmiteinemSchlageandieStellederaltengetretenwäre.EinReisender,dernach10JahrenwiederineinLandkämeunddorteineganzandereSprachefände,wäreallerdingszudemSchlüsseberechtigt,daßdaseroberteVolkausgerottetwordenseiodersichdurchFluchtseinenDrängernentzogenhabe.AbersolcheinenVerlanshabendieDingeinWestenrovanichtgenommen,alsdieVölkerkamen,welchedieindoeuropäischenSprachenbrachten.Eskommtallerdingsnichtseltenvor,daßdieSpracheneroberterVölkerverschwinden,aberdasgeschiehtuurallmälig.MitjederneuenGenerationvermindertsichdieZahlderer,welchesichnochderaltenSprachebedienen,unddieseerlischterstnachmanchenGenerationenoderJahrhunderten.AnfangsfehltesdabeiallerdingsnichtanGewaltthätigkeiteu,nachhermachtsichaberAllesgleichsamvonselbst.NachdemCäsarGallieneroberthatte,wichdiekeltischeSprachenichtetwaaufeinmaldemLateinischen.DieseswurdeallerdingsamtlicheSprache,aberdasVolksprachnochhundertelangGallisch(ceitice).NochimfünftenJahrhundert,zurZeitdesheiligenHieronymus,redetendieTrevirereineSvracbe,diegroßeAehnlichkeithattemitjenerderGalater,diesich273vorChristusinKleinasienniedergelassenhatten.AnsanderenebensobestimmtenAngabengehthervor,daßdieSprachederaltenKeltenalsPatois,wenigstensineinemTheileGalliens,sichbisindassiebenteJahrhunderthineingehaltenhat.AnsähnlicheArtist,ganzallmälig,dieLangned'oe,welcheimMittelalterblühete,zumPatoisgeworden;sieverliertjetztimmermehrBodenundwenndieDingesofort-gehen,wirdsievielleichtnachvierGenerationenganzver-schwnndensein.DieGelehrtenwerdenihreliterarischenDenk-mälerkennen,dasVolkselbst,dessenVorväterdieseSpracheredeten,wirdvonihrgarnichtsmehrwissen.DasgewichtderfranzösischenSpracheindenGegendenderLangned'oc_istdurchausnichtdasErgebnißirgendwelcherGewalt-thätigkeit.DieseLändergehörenseitmanchemJahrhundertzurfranzösischenMonarchie.'DasFranzösischegewanndortBodenzuerstindenSchlössern,dannindenStädtenundjetztgreiftesauchaufdemplattenLandeumsich.Mankannhierein-wenden,dieLangned'oeunddieLangned'oilseienzweiSchwestersprachen,'beideTöchterdesLateinischenundhierseiderUebergangvondereinenzurandernnichtgeradeschwer;WurzelwörterltttdGrammatikseienfastdieselben.AberumlinguistischeSprachverwandtschaftkümmertsichderBauernicht;erlerntFranzösisch,weildasinseinemInteresseliegtundwürdeausdemselbenGrundaucheineandereSprachesichan-eignen.Daswürdeetwaslangsamergehen,aberesgingeauch.DerelsässischeBauergibtnachundnachfeiltallemannischesPatoisauf;derBauerimenglischenCornwallisweißkeinWortmehrvoudemCoruisch,dasinseinemLaudebisinsachtzehnteJahrhundertgesprochenwurde.DieSprachgrenzezwischenderBretonischundderFranzösischredendenBretagneliegtheutevielweiterwestlichalsimzehntenJahrhundert,undjetzt,dadieEisenbahnenindasalteArmoricaeindringen,kannesnichtausbleiben,daßdiedreikeltischenDialekte'derNiederbretagnelangsamdemFranzösischenPlatzmachenwerden.HierstehennichtetwaSchwesterspracheneinandergegenüber.'UndmandenkenurandieAqnitanier,welcheeinstBaskischodereinedemselbennaheverwandteSprachegeredethaben.Siesindnie-malsausgerottetworden,habenaberdieseSpracheverlassen,n&gt;ddarinliegteineganzundgarradikaleVeränderuug-DionysiusvonHalikarnässussagt,daßdieEtruskeriuSittenndSvrachemitkeinemandernVolkeAehnlichkeitgehabthätten,undjetztredensielängstItalienisch.MancheVölkerinWest-enropahabenmehrmalsihreSprachegewechseltunddennochihrenaltenTypusimWesentlichensichbewahrt.

Die Etymologie der Ortsname» .

 St . Diese hat in vielen Fällen Dunkel , theils weil die NamenimLaufederZeitbedeutendverstümmeltwurdennndnichtmehrdenursprunglichenLautbestanderrathenlassen,theilsund

Erdtheilen .

 vielleicht noch öfter weil die Ortsnamen treuer ihre Ursprung -licheLautbeschaffenheitbewahrthaben,alsdieanderenStückederSvrache.GeradeindenOrtsnamenfindenwirUeber-resteeinervorhistorischenZeit,DenkmälereinersonstbereitsvergangenenSvrachepoche,"dieumsomehrinteressantundbedeutungsvollsind,alseskeineanderendesAltersgibt.SowirdendlichdieDeutungderOrtsnamenmeistdadurcherschwert,daßoftnichtsogleicheinleuchtet,obderUrsprungeineinheimischerodereinfremderist.DasletztereistnamentlichbeidenkeltischenundlithauischenOrtsnamenderFall,beidenenmansehroftinVerlegenheitkommt,obsieausdemLettische«oderLithauischen,oderabervielleichtausdemDeutschen,RussischenoderLivischenherzuleitensind.WenndieserUrsprungaufgefundenwerdenkann,solassensiehnichtunwichtigeResultateerzielen,nichtalleinbetreffsderSprach-entwicklüng,sondernauchrücksichtlichderGeschichtederUrbe-wohnerdieserProvinzen.Völkerschaften,dieuntergegangenoderverdrängt,dieuochherrscheuoderdieblosdurchgewandertsind,habenalleiudeuOrtsnamenihreSpurendemGrundundBodenausgedrückt.

 Nach Bielen st ein , „ die lettische Sprache , " Berlin 1864 ,lassendielivischenOrtsnamenindemursprünglichsöge-nanntenKurland,d.h.demDreieckzwischenRiga,LibauundDomesneß,schließenaufeineinalterZeitvielweitereVerbreitunglivisckerStämmesogarbisinsInneredesLandeshinein,alsheutzutagesichwirklichRestederselbenvorfinden,alsoaufeinallmäligesZurückgedräugtwerdenderLivendurchdievomSüdenheranziehendenlettisch-lithauischenVölker.Ebensozeugendielivisch-esthnischenOrtsnamenintlichen,jetztganzvonLettenbewohntenLivlandzwischenderDünauudSalis,z.B.Uerküll,Jerküll,Nurmis,LoddigernndvieleanderefürdieehemaligeExistenzderLivenindiesemganzenLandstrich.

 Die deutschen Ortsnamen haben alle ihren UrsprungausjüngererZeitundfindensichvornehmlichandenjenigenWohnsitzen,welchevoudeueingewandertenDeutschenangelegtwordensind.

 Eine andere Bewandtnis; aber hat es mit den OrtsnamenKurlands,dienurmitdemLithauischensichdeutenlassen.Ansdenselbendarfwedergefolgertwerden,daßursprünglichseßhafteLithauerauskurischenDistriktenverdrängtseien,denndieVölkerbeweguugisthiervonSüdostnachNordwestundnichtumgekehrtgegangen,uochauch,daßLithauerspäteretwaüberdaselbstwohnhafteLettenherrschendgewesenoderzuihneneingewandertwärennndansihremIdiomOrtsbezeichnungengeschaffenhätten.DafürfehltjederhistorischeNachweis.Viel-mehrmußmauannehmen,daßdieselithauischscheinendenNamenuurRestedesAltlettischen,dasdemLithauischennähergestandenhat,sind,oderaberBildungen,wiesienochheutzu-tageindeuGrenzdistriktenKurlands,wobeideVölkerzusammen-stoßen,vorkommen.

 Wir wollen jetzt , nach Bieleusteiu , Neimen von einigenStädtenundFleckeninnerhalbderGrenzenlettischerZungeangeben:Riga,Riga;Jelgawa,Mitau;Lepäja,LibarsLindenstadtvonlepa,Linde);Wentaspile,Windau(eigentl.Windausburg,vonWenta,Windaustromundxl'ls,Burg);Kuldiga,Goldingen(möglicherweisedeutschenUrsprungs);Tukkums,Tuckum;Kandawa,Kandan;Jäbile,Zabele;AisPutte,Hasenpoth;Talse,Talseu;Döbele,Dobleu;Jlukste,Jllnrt;Walmare,Wolmar;Walka,Walk;Limbascha,Lemsal.

 Die meisten dieser Namen sind sehr dunkler Herkunft .UeberdenNamenJelgawa,Mitau,stelltBieleusteiufol-gendeinteressanteHypotheseauf.Ersagt:JelgawaließesichzurRothausdemLettisch-Lithauischenerklären,—„tiefWasser",dsilscb,tief,undawa,FlußnameAct.DieseErklärungwürdeauchganzgutznbevniedrigen,wasserreichenLage'Mitan'spassen.TrotzdemaberistdieunmittelbareHerleitungvoudemlivischenWortejälgab,Stadt,vielwahrscheinlicher,dadiemitauscheGegendzurHeitderdeutscheuEroberungnochvonLivenbewohntwar.DarnachwürdederNamevonstadtanderDüna:Jaun-Jelgawa,eigentlichNeustadt,be-deute«.

 Zum Schluß uoch einige Städtenamen aus acht lithauischenGegenden:Klaipeda,'Memel;Tilie,Tilsit;Nagaine,Ragnit;Jsrutis,Jnsterbnrg(vonJsrä,N.Jnster);Gnm-bine,Gumbiuueu;Labgnvä,Labian;Pilkalnis,Pilkallen(wörtlichSchloßberg,pilis,Schloßundkälnas,Berg);Königs-bergheißt:Karaliaucsus(^aiälius,Köuig).
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